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Erfahrungen VON „damen U Weg“
Eın Bericht N den Niederlanden!'

Als er Erstes überbringe ich Ihnen hıer auf dem Liebfrauenberg' herzliche
Trühbe N der Protestantischen Kırche In den Nıederlanden ( Protestantse
erk In Nederland) und besonders N der L utherischen Synode der Protes-
tantıschen Kırche Am Maı diesen ahres en sıch dre1 evangelısche
rtrchen dıie Nıederländische Reformierte Kırche ( Nederlands Hervormde
(8 dıe Reformierte Kırche In den Nıederlanden (Gereformeerde Kerken
In Nederland) und dıie Evangelısch-Lutherische Kırche 1mM Könıigreıich der
Nıederlande (Evangelısch-Lutherse erk In het Oon1  1] der ederlan-
den) vereinigt und setzen sıch In der Protestantischen Kırche In den Nıe-
derlanden tort DIieser /usammenschluss bedeutet, dass 1UN dre1 In Jjeweıls
langer Geschichte eigengeprägte kırchliche Iradıtiıonen und ZWeI konfess10-
ne Iradıtiıonen In den Nıederlanden ıne Kırche bılden (Ift werden Uu1lls

1UN olgende Fragen gestellt: Wıe se1d Ihr mıt den Unterschiedlichkeiten
umgegangen ? Was bedeutet dıie oppelte Bekenntnisgrundlage ? abht Ihr
e1in ‚UC| Bekenntniıs geschrıieben ?

In meınem Bericht werde ich S1e zunächst mıtnehmen In dıe Geschichte
der Evangelısch-Lutherischen Kırche In den Nıederlanden Welches Interesse
esteht den en L uthers In den Nıederlanden, und welchen altz
nehmen dıie JTräger dieser Iradıtiıon In der nıederländıschen Gesellschaft
eın

Danach beschreıibe ich dıe Dıiskussionspunkte dıe Bekenntnisfrage
der Protestantischen Kırche und dıie Resultate dieses D1iskuss1ionsprozesses.

In einem etzten Abschnıiıtt berichte ich Ihnen VOoON ein1gen konkreten
rfahrungen.

Vortrag, gehalten auf den Theologischen JTagen des artın-Luther-Bundes VO

()ktober 27004 auf dem Liebfrauenberg.
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Die utherısche Konfession In den Niıederlanden

In den Nıederlanden ist erstaunlıcherwelse das Interesse Martın Lu-
ther und selinen Schrıiften immer oroß SCWESCH hıs heute An der ‚„„‚Gerefor-
meerden‘“ Iheologıschen Hochschule In Kampen W dl der Systematıker eın
Lutherforscher: In Utrecht, der Hauptfakultät der „Hervormden‘‘, der
Kırchenhistoriker e1in Kenner L uthers und se1ln chüler ämlıch
el (Q)berman der allseıts bekannte 1 utherforscher In übıngen und In
den US  > 1C zuletzt mMuUssen hıer auch dıie 1 utherforscher genannt
werden, dıe In der römısch-katholischen Iradıtıon stehen.

Interessant 1st, dass gerade In den trengen, pletistischen Kreisen der
genannten „nadere Reformatıe"““ (eiıner oroßen Strömung In der Nederlands
Hervormde er! Luther qals Irost In der Anfechtung elesen wiırd. Seılt
dem Jahrhundert (!) <gab immer wlieder Versuche, el Konfessionen
eıinander näher bringen DIiese Versuche en Jedoch be1 beıden Seıten
Nnıe genügen nhänger gefunden.

DIe evangelısch-Ilutherıische Kırche In den Nıederlanden ist VOon iıhrem
Ursprung her ıne Eınwandererkırche. Flüchtlinge VOTL der römısch-katho-
ıschen Herrschaft N Antwerpen, Handelsleute N Deutschlani und Skan-
dınavıen, oldaten, dıe 7u Schutz der Hansestädte angeworben worden
WAaLCII, und Flüchtlınge VOL dem DreißigJährigen Krieg In Deutschlan: 1mM
1/ Jahrhundert ogründeten dıie ersten lutherischen (jemelnden In den Nıeder-
landen Ihre Sprache Deutsch DIie Pfarrer kamen 7u rößten Teıl N
Deutschlan: DIe (jemelnden 1ldeften ıne /uhause In der Fremde
Weıl sıch der (jottesdienst Sonntagmorgen für viele Nıederländer VCI-

dächtig römiısch-katholisch anhörte, führten dıe (jeme1inden eıiın verstecktes
(jeme1ndeleben Es gelang den meısten (jemelınden jedoch, Absprachen mıt
den Stadtregenten treiffen, durch dıe eın eigenes (jeme1ndeleben ermO$g-
1C wurde. In dem VOon den Regenten abgesteckten ahmen wurde gefeıert,
verkündıgt, elehrt und einander unterstutzt. DIe (jeme1inden schlossen sıch

eiıner „Fraternıtät‘ TT twa 100 Jahre nach der ersten Gründung
evangelısch-lutherischer (jeme1inden entstand eın Kıchtungsstreit zwıschen
der holländıschen und der deutschen ıchtung. DIie holländısche ıchtung
SCWAaNN dıe erhanı weshalb In den (jemelnden Nıederländısch Z/UT aupt-
prache wurde ..

DIe ähe Deutschlani dıe theologıschen Auseinandersetzungen
In Deutschlani In dıe nıederländısche S1ıtuation hıneın. Der Streıit theo-

Vgl uch Vısser, De Lutheranen In Nederland, sSsen kathlıcısme calvı-
nısme 1566 tOL eden, Diıieren 1983
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logısche Einsiıchten und Posıtionen dıie Aufklärung /91 elıner
paltung der lutherischen (jemelnden: en der ‚„Fraternıität‘“ der Evange-
lısch-Lutherischen (jeme1inden entstand dıe 99-  erste 1 utherse Ker .

Im Jahr S18 wurde VOoNn Öönıg ıllem der „Fraternıtät‘ der Evange-
lısch-Lutherischen (jemelınden In den Nıederlanden ıne Kırchenordnung
zugewlesen, dıie keıne konfessionelle Bındung mehr kannte. Mıiıt dieser KIr-
chenordnung wurde dıe „Fraternıtät‘ Z/UT ‚Kırche 1mM Könıigreıich der Nıeder-
lande  .. DIie „Herstelde 1 utherse K k“ am dAese Kırchenordnung nıcht
zugeteılt damıt N ıhr ıne nıcht anerkannte Kırchengemeinschaft
geworden. rst 1mM - 8235 wurde auch diese (Gjemennschaft qals Kırche
anerkannt.

ach dem /Zweıten e  169 vereiniıgten sıch el lutherischen Kırchen
Z/UT „Evangelisch-Lutherischen Kırche 1m KöÖönigreıich der Nıederlande“‘“ Der
Kırchenordnung wurde ıne Taambe vorangestellt, dıe dıie konfessionelle
rundlage benannte. DIie konkrete Formulıerung der Bekenntnisgrundlage
wurde Urc Texte des gerade errichteten L utherischen Weltbundes beeıin-
flusst DIie Bekenntnisgrundlage lautet;:

I3 Evangelısch-Lutherische Kırche glaubt mıt der aNZCH Chrısten-
heıt auf en Gott, den V ater, den Sohn und den eılıgen (Gelst. S1e ebt
N dem Evangelıum Jesu Chriısti, WIE dies In der eılıgen chriıft des en
und Neuen Jlestaments, der einz1gen Quelle und Norm für kırchliche Ver-
ündıgung und Dienst, und WIeE dıies In ıhren Bekenntnissen, insbesondere
der unveränderten Augsburgischen Konfession und dem Kleinen Katech1s-
I11US VOon Martın Luther ekannt ist

Auffallend ist dıe Art der Auflıstung der Bekenntnisschriften. I3 Ver-
fasser lassen O  en, welche anderen lutherischen Bekenntnisschriften dazu-
ehören könnten. S1e CMNCH den kleinsten gemeınsamen Nenner. Diese
Offene Art der Formulıerung der Bekenntnisgrundlage 111 ich qals ypısch
für das nıederländısche L uthertum bezeichnen. S1e <1bt den unterschiedlich
gewachsenen Iradıtiıonen aum ber S1E posıtioniert dıie Bekenntnisschrif-
ten In eiınem bestimmten ahmen So steht sofern dıe Normierung
des Bekenntnıisstandes geht dıe Heılıge Schriuft über den Bekenntnisschrif-
ten DIe „herstelden“ 1 utheraner hätten dagegenNein1ıge Formulıerungen
7u Schrıiftverständnıs und Schriftauslegung eingebracht. DIe Evange-
lısch-Lutherischen verweıgerten diıes aber In überzeugender Weılse mıt
VOon Aussagen Martın L uthers über das Wort Gottes, ämlıch über das freie
Wort Gottes, das nıcht In menschlıche, kırchlıche, relıg1öse oder moralısche
Aussagen gezwangt werden ann (ijott wendet sıch In Seiınem W ort fre1 den
Menschen
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Die Vorbereıtung einer gemeinsamen protestantischen
ekenntnisgrundlage

Nachdem 1m Jahr 99() dıie Evangelısch-Lutherische Kırche qals gleichwer-
tiıge drıtte Partnerıin 1mM ‚„5dJamen-op-Weg-Prozess” anerkannt worden W:
entschıeden dıe dre1 Synoden, dass der gemeınsame Weg eiıner Kırchen-
fusıon ühren SO Damıt wurde dıe Dıiskussion über Kırchen-Föderation
oder ırchen- Vereinigung mıt der Entscheidung für ıne Vereinigung abge-
schlossen. Des Weıteren ein1gten sıch dıie dre1 Synoden arauf, dass der
Weg Z/UT Vereinigung über das gemeınsame Schreıben einer CUuUul Kırchen-
ordnung ühren SO Ich beschränke miıch 1UN hıer auf dıe rage der Be-
kenntnisschrıiften In der CUl Kırchenordnung.

Es wurde ıne Kırchenordnungskommıissıon gebildet, dıie dıie Vorschläge
dıe Synode erarbeıten sollte DIe Beschlüsse wurden dann In zwelıfacher

Orm In ZWwel Lesungen ANSCHOMMMCN. Der erste Beschluss wurde In elıner
Irıosynode gefasst; dieser wurde danach VOoNn den einzelnen Synoden der
dre1 Kırchen bestätigt er abgewlesen, W d> 11UT einmal geschehen ist)

In den ersten Gesprächen über dıe Bekenntnisgrundlage wurde eutlc
dass dıe Bekenntnıisschriften In den dre1 Kırchen einen unterschiedlichen
Stellenwer einnehmen. Es wurde dıskutiert über dıe Normatıvıtät der Be-
kenntnıisschriften: In welchem Sınn sınd S1E normatıv? Siınd S1E Norm
jeglıche alsche ehre Was bedeutet diıes dann 1m 1C auf dıe Unter-
schiedlichkeıt der Konfessionen?

der geben dıe Bekenntnisschriften Rıc  1ınıen für dıe Verkündıgung
und das kırchliche Leben? Siınd S1E ıne Art /usammenfassung des Kerns
des Jeweılıgen JTradıtionsguts?

In diesem /usammenhang kam dıie rage nach dem alz der Bekennt-
nısschrıiften In der Kırchenordnung auf. Funktionieren S1E qals Taambe (sSo
In der L utherischen Kırchenordnung) oder bılden S1E dıe Mıtte (SO In der
„hervormden“ Kırchenordnung)” Durchziehen S1E dıe gesamte Kırchenord-
NUNS oder leıten S1E nur Kırchenordnung eın

/usätzlich diesen Fragen wurde ıne weltere eutlc ämlıch dıie
rage nach dem Kırchenb1i Hört Kırcheseıin be1 den Landesgrenzen
auf ” [ieses Bıld würde Z/UT Iheologıe der „Kırchpflanzung (jottes In den
Nıederlanden“ ASscCcH.

Schlıefßlic Wıe sınd WIT Kırche” agen WITr. „intra eccless1am salus””,
oder SaSch WIT auch: „CXira eccless1am salus‘“?

Als rgebnıs 1st festz  en DIe Bekenntnisschriften wurden weder In
eiıner Taambe untergebracht, noch In der Mıiıtte der Kırchenordnung festge-
halten Weıl WIT dıe Kırche qals Teıl der ‚„„.Katholısche:  .. TC verstehen,
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en WIT Uu1lls für ıne bekennende Kırchenordnung entschıeden, dıe In den
eın  renden Tukeln beschreı1bt, Wäads Kırchesein bestimmt und cha-
rakterısıert, und In den folgenden rtiıkeln, WIeE WIT Kırche SINd. ıne deut-
sche Übersetzung wurde VOoNn verschıliedenen 1heologen N dem internatıo0-
nalen lutherischen Bereıich mıtgelesen, VOon Iheologen N der OrdelD1-
schen Kırche und VOoNn 1heologen VO Okumenischen nstıtut In Strasbourg,
dıie qals 1ISCIC atgeber VOoON aqulberna| fungıert en

I3 Gegensätze zwıschen UNSCICH Konfessionen wurden nıcht C-
wıscht, vielmehr sınd dıie Bekenntnisschriften der unterschiedlichen Kırchen
1m ersten Artıkel nach den altkırchliıchen Glaubensbekenntnissen aufgenom-
LHCH Hınzugefügt wurde aber In eigenem Z/usammenhang dıe Leuenberger
Konkordıe, und Z W al qals hermeneutischer Schlüssel für 11SC Kırchesein
auf der rundlage VOoON ZWeI Konfessionen. DIie Barmer Iheologısche 4-
IUuNS steht für Uu1lls auf derselben Stufe qals Ausdruck dafür, dass und WIeE WIT
qals Kırche In der Gesellschaft en wollen.

Bıs heute hören WIT den V orwurf, dass WIT ıne Ja-Ne1in-BekenntnIis-
grundlage entworfen hätten. Strenge Kalvınısten dıe inzwıschen 7U Teıl
N der gemeınsamen Kırche ausgetreten SIN beanstanden, dass dıe 1TWEI-

der reformıerten Bekenntnisgrundlage dıe TC auf eınen rweg
hre Dagegen tellen andere, dass dıe unveränderte Augsburgische KOon-
fession auch VOoNn Kalvınısten unterschrieben werden könne, WL auch noch
über ein1ıge Sachen dıskutieren SE1 AasSsselIDe gılt übrıgens andersherum
1m 1C auf dıe kalvyınıstiıschen Bekenntnisse den Heıdelberger Katechı1s-
INUS, den (ienfer Katech1smus, das Nıederländısche Glaubensbekenntnis
auch für 1N1SCIC evangelısch-lutherische Se1lite

Mehrere lutherische (jeme1inden en betont, dass WIT Insofern 11UT

ZWeI Bekenntnisschriften, dıie unveränderte Augsburgische Konfession und
der Kleıine Katechısmus Martın Luthers, aufgenommen worden Walch eın
Opfer bringen würden. Ich meıne aber: Wır en den Kern UNSCICI Be-
kenntnıisschriıften nıcht preisgegeben. DIieser Kern und damıt auch dıe SC
nannten lTexte Sınd ausreichend für ıne lutherische Prägung der Bekennt-
nısgrundlage der Protestantischen Kirche ®

3 Prof. Dr. ‚wanepo. (evang.-luth.) hat VON den 5Synoden den Auftrag bekommen, alle
In der Kırchenordnung erwähnten Bekenntnıisschrıiften interpretieren. eın
Buch ist inzwıschen erschlenen und Gemeingut geworden: ‚wanepol, De E vange-
ısch-Lutherse Kerk, ampen 2002
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Erfahrungen der lutherischen Gemeimnden INn der Protestantischen
Kırche

DIe lutherische (Giemelnnschaft macht ungefähr O’ Prozent der Gilıeder der
Protestantischen Kırche AdUuSs Deswegen rhielt S1E ıne eigene ur, dıie
siıcherstellen soll, dass dıe lutherische Iradıtıon für dıie gesamte Kırche
bewahrt und dienstbar emacht werden annn DIie Ilutherische Synode ‚„„küm-
mert‘'  co sıch dıie lutherischen Gemeınden, steht ıhnen bel, <1bt Ratschläge
und berät dıie Klassen SOWIE dıie Generalsynode In lutherischen Angelegen-
heıten. S1e unfterst{utz dıe Entwıcklung des geistlıchen Lebens In den uthe-
riıschen (jemeılnden.

DIe e1igentlich ogroße Herausforderung, dıe dıie (Gjemennschaft In der „Pro-
testantıschen Kırche" bedeutet, 1st dıe Tatsache, dass dıie lutherischen (ie-
meınden N ıhrer siıcheren und Oft qals sehr gemütlıch erfahrenen Isolatıon
heraustreten (müssen). BIıs heute überwiegt immer noch dıe ngst, dass dıie
lutherischen (jeme1inden be1l der Fusıon es verheren würden, überwiegt
dıe Annahme, dass 11UT S1E sıch mussten. Der Rückzug In dıe

16g Oft näher qals das freıie /ugehen auf dıie Partner. DIie
G’irößenverhältnisse sınd allerdings ungleıch, dass dıe ela eiıner ‚„‚wohl-
wollenden Übernahme durchaus egeben ist
el altungen tun jedoch der Beziıehung In der (jesam!  rche nıcht

gut ı1ne Ehe hält nıcht ange, WL S1E epragt wırd VOoON ständıgem MI1SS-
auen auf der eınen Seılte und VOoNn einer wohlwollenden, gut gemeınten
Superior1ität auf der anderen Seılite

5 Neue ufgaben
DIe utherısche Synode bereıtet sıch und dıe (jemelnden auf 1IICUC Posiıt0-
1ICH VOL. urch dıe chulung VOoON emeındeglıedern und das Irainıng der
Verantwortlichen auf en Ebenen ahnen WIT den Weg dahın, dass WITr
1ISCIC Iradıtıon der Kırche diıenstbar machen. Der Schulungskurs
tragt den Namen: „Auf den Spuren 1 uthers‘‘. Das Interesse ist sehr oroß,
USdl WIE WIT teststellen nıcht be1 Lutheranern, sondern auch be1
Reformierten. Es esteht auf en Seıten eın oroßer achholbedarf auf
inhaltlıchem Gieblet

DIiese Schulungsaktıivıtäten sollen aruber hınaus eiıner Erweıterung
des Kreises derer ren, dıie Verantwortung In den (jemelnden und In der
Synode übernehmen können. Im Moment überste1igen dıe nfragen nach
Auslegung der lutherischen Konfession und nach Gesprächen 1ISCIC eIs-
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tungskraft. Das ze1igt aber auch, WIE erns 1INan nımmt, dass dıe I1 uthera-
1ICT Jetzt „innerkırchlıch" mıtmachen!

Als Synode wollen WIT außerdem ıne Broschüre entwerfen, dıe dem
Iradıtionsgespräch auf der ene der ‚„Klasse“ (s U.) dıenen soll DIies wırd
ıne Broschüre werden, dıe selbstbewusst erzählt, WCCI WIT 1 utheraner sınd,
welche Geschichte WIT In den Nıederlanden en und WIE WIT (jottesdienst
felern. DIiese Broschüre soll ıne (Mifenheıt ausstrahlen, dıe den Gesprächs-
partner einlädt, sıch selnerseıIlts mıt seliner Identität einzubringen. Denn NUL,
WE WITr 1SCIC Unterschiedlichkeiten respektieren und benennen, wırd eıiın
ruchtbares espräc zustande kommen.

achwuchs

Im etzten- habe ich vier Junge utherısche Pfarrer ordınıert. S1e sınd VOon
Haus N reformıiert. Ihr Interesse eiıner anderen Iradıtıon rachte S1E auf
dıie Spur der lutherischen Konfession. Freiwiıllıg en S1E sıch In das e-
rische J radıtionsgut vertliefit. Das bedeutete für s1e, e1in halbes Jahr länger
studıieren. Wır freuen Uu1lls über diıesen achwuchs

1C I1 utheraner zeigen eıiın Interesse 7U e1ıspie. lutherischen
Amtsverständnıs. uch Reformierte melden sıch für ıne Promotionsstelle

DIes sınd für N sehr ermutigende Sıgnale

Internationale Famuilie

I3 Protestantische Kırche ist qals (jesam!  rche ıtghe des L utherischen
Weltbundes geworden. DIiese Miıtgliedschaft 1st Ausdruck dessen, dass nıcht
11UT O’ n dieser TC Iutherisch sınd, sondern dass alle Mıtglıeder
Iutherisch geworden sınd, WIE WIT Lutheraner auch reformıert se1in
werden.

Liturgie

Im Bereıich der Lıturgıie inden se1t mehreren ahren intensiıve Gespräche
dıe ZWeIl handfesten Resultaten ogeführt en ämlıch ZWeI

Teılen der ‚UCINM Agende für dıe (jemelnden der Protestantischen Kırche
Der erste Teıl umfasst dıe Lıturgien der Hauptgottesdienste, dıe Predigtre1-
hen, dıe Gebete, dıe JTagzeıtengottesdienste und das Heılıge en
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Der zweıte JTeıl, der 1mM Dezember erscheınen soll, hat dıe (jottesdienst-
ordnung der aufe, dıe Einsegnung VOoNn Amtsträgern, dıe Amtseıiınführung
der Pfarrer, dıie Irauung, dıie Eiınweihung VOoNn Kırchen und Wohnhäusern
und dıe Beıichte 7U Inhalt I3 lutherische Iradıtıon hat oroßen Eıinfluss
auf diese Agende gehabt. DIie lexte und Formulıerungen wollen keıne KOm-
promıisstexte se1n: S1E sınd das rgebnıs eInNes längeren Gesprächsprozesses.
[ieses espräc übrıgens schon VOTL dem ‚„5dJamen-op-Weg“-Prozess
sehr Intens1iv ZUSAaNSC SCWECSCH.

USDILUIC

DIe S äkularısıerung In den Nıederlanden ist weIıt fortgeschrıtten. Irotzdem
<1bt eın oroßes Interesse und eıiın oroßes edUurTinNıs mıt 1C auf elıgıon
überhaupt. DIe tradıtiıonellen Kırchen sınd nıcht dıe einzıgen Organıisatıo-
1ICH auf dem ar| des Relıgiösen. Das Angebot VOoON evangelıkaler Seıte
nımmt stark Kennzeıiıchnend heute 1st, dass sıch Menschen nıcht chnell

ıne (Gjemennschaft bınden, sondern sıch erst eınmal umschauen. /ahl-
reich sınd dıe genannten Relı-Shopper, dıe überall mal reinschauen und
nırgends Jeiben Das stellt den (jemel1ndeaufbau VOL ogroße Herausforderun-
ScHh (jemelınden richten iıhren 1C auf dıe evangelıkalen (jeme1nden und
deren möglıches Gehe1imrezept, W d das W achstum angeht. Denn S1E tellen
1m Moment (jeme1inden dar, dıe chnell wachsen. (Iift pIelen dann auf der
(jeme1ındeebene dıie Fragen nach der Konfession und der Eınbettung In dıie
Kırche ıne untergeordnete Es geht oft schnelles W achstum.

DIieser Kontext macht das kırchliche espräc schwıer18. Er ahnelt eher
einem Überrest N der Vergangenheıt, während doch dıe (jeme1inden Kr-
NCUCIUNS wollen DIe rage stellt sıch, ob nıcht gerade der Reichtum UuU1NllSCc-

ICI Iradıtiıonen be1 der ersehnten Erneuerung und Vıtalısıerung helfen kann!
Ich meı1lne: Ja!!

/um chluss möchte ich noch einen (Giedanken aussprechen: Als luther1-
sche (Gjemeinnschaft Sınd WITr Uu1lls bewusst, dass WITr den hıer urz geschilder-
ten Weg nıcht ohne 1N1SCIC lutherischen Partner 1m Ausland gehen wollen
(ijerade 1mM Z/usammenhang des breıten reformıerten Kontextes be1 N brau-
chen WITr das espräc und dıie Auseıiınandersetzung mıt den Partnern eben
auch mıt nen

Ich und wünsche, dass N dıie ange Bezıehung 7u Martın-L uther-
Bund welıter auf UNSCICHIN Weg begleıtet, dass WITr U1l gegenseıt1ig beeıinflus-
SCI] und ermutigen, In der Verkündıgung des Wortes (jottes In Predigt und
Sakramenten treu und zugleıc auch dem Nächsten eıiın Diener SeIN.
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Schaubild ZUF Struktur der Protestantischen Kirche
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